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Vorwo rt

Mit Kindermusicals erreichen Sie die Herzen der Kinder. Biblische Geschichten werden mit 
fetzigen Songs, leuchtenden Kostümen, großartigen Kulissen und beeindruckenden Tänzen 
spannend erzählt. In ein Kindermusical können viele Begabungen und Fähigkeiten eingebracht 
werden. Mit Phantasie und Kreativität wird Ihre biblische Geschichte auf einer Bühne im 
Rahmen einer Abschlusspräsentation Wirklichkeit. Aber was bei einer Abschlusspräsentation 
leicht und gekonnt aussieht, ist das Ergebnis eines langen und erlebnisreichen Prozesses. 

Deshalb wendet sich das Praxishandbuch an alle, die Kindermusicals erfolgreich planen, 
organisieren und durchführen möchten. In 7 Schritten erhalten Sie dafür alle wichtigen 
Grundlagen.

Dieses Praxishandbuch begleitet Sie bei der Realisierung Ihres Kindermusicals durch: 

 praxiserprobte Tipps für Ihre Praxis

 anschauliche Empfehlungen 

 Kopiervorlagen 

 Dateivorlagen auf der CD-ROM

 Workshops zur Verwaltung von Adressen und Erstellung von Organisationslisten

 weiterführende Literaturhinweise 

 Quellen aus dem Internet 

Nach jedem Kapitel finden Sie eine zusammenfassende Checkliste. Planen und gestalten Sie Ihr 
Kindermusical mit Hilfe der Checklisten Schritt für Schritt. Alle im Praxishandbuch 
aufgeführten Kopiervorlagen, Grafiken und Schaubilder befinden sich nochmals auf der CD-
ROM, damit Sie diese für Ihre Praxis anpassen oder verwenden können.

Die Realisierung eines Kindermusicals ist Teamarbeit. Darum möchte ich an dieser Stelle den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern aus der Evangelischen Jugendarbeit Herford danken. Viele 
Erfahrungen aus der Praxis und konstruktive Kritik haben dieses Praxishandbuch möglich 
werden lassen. 

Insbesondere danke ich Jürgen Elmers für die jahrelange musikalische und pädagogische 
Zusammenarbeit. Viele Projekte sind erst durch die gemeinsame Begeisterung für Popmusik und 
das reibungslose Zusammenarbeiten möglich geworden. 

Popmusik, die groovt, macht Kindern Spaß. Und „groove“ bedeutet, dass man ein gemeinsames 
„feeling“ und musikalischen Ausdruck hat. Es ist erstaunlich, wie Kinder populäre Musik 
gemeinsam erleben und mit wie viel Elan sie die Songs aus Kindermusicals interpretieren. 
Populäre Musik gibt den Kindern die Möglichkeit, ihre musikalische Lebenswirklichkeit in 
Kindermusicals auszudrücken.
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Erleben Sie deshalb diesen Spaß und Begeisterung in einem kreativen Prozess. Machen Sie sich 
mit Ihrer Gemeinde und den Kindern gemeinsam auf den Weg. Sie werden viele Erfahrungen 
sammeln und tolle gemeinsame Erlebnisse haben. Am Ende steht ein Ergebnis, das viele 
beeindrucken wird: Eltern, Opa und Oma, Onkel und Tante, die kleineren Geschwister, Freunde 
und Nachbarn. Und diese Erlebnisse und das Ergebnis einer gelungenen Abschlusspräsentation 
werden auch Ihren Gemeindealltag zukünftig bereichern. 

In diesem Sinne: Wenn Kids grooven!

Burkhard Leich




